
Der Drittligist SG Sonnenhof Großas-
pach meldet einen Spielerwechsel:

Pascal Breier wechselt zum VfB Stutt-
gart zurück. Breier war zunächst im
Jahr 2012 für ein Jahr von der SG vom
VfB Stuttgart ausgeliehen worden und
war zuletzt seit Sommer 2015 bei den
Aspachern aktiv. Die haben auf den
Abgang reagiert und Arnold Lechler ver-
pflichtet. Der 25-jährige Stürmer
kommt vom SV Eichede.

Wechsel bei
Großaspach

Baur sieht noch genügend Baustellen
Handball, 1. Bundesliga:Der Trainer des TVBmacht das Aus im DHB-Pokal nicht ausschließlich am personellen Notstand fest

SimonBaumgarten steckt fest in der Groß-Bieberauer Zange (hinten Till Buschmann): Für den TVB-TrainerMarkus Baur bleibt noch genügend Arbeit bis zumSai-
sonstart am Sonntag gegen den THW Kiel. Bild: Steinemann

schäftigt, irgendwelche Feuer zu löschen“,
sagt Baur. So musste der Abwehrspezialist
Vio Fotache im Angriff ran, und die beiden
gelernten Rechtsaußen Bobby Schagen und
Finn Kretzschmer versuchten sich abwech-
selnd auf der Halbposition. In Dominik
Weiß hatte der TVB lediglich noch einen
Werfer – und der erwischte kein besonders
gutes Wochenende.

„Es soll keine Entschuldigung sein“, sagt
Baur. „Aber in dieser Besetzung ist es na-
türlich schwer, über 60 Minuten hinweg
konstant zu spielen.“ Und um gegen einen
guten Zweitligisten zu gewinnen, müsse al-
les passen. „Das hat es nicht.“ So fehlte dem
Trainer bisweilen die Überzeugung in den
Aktionen, zudem hätten die Absprachen
nicht gepasst.

Von unserem Redaktionsmitglied
Thomas Wagner

Das Aus im DHB-Pokal gegen den Zweit-
ligisten SG BBM Bietigheim hat es ge-
zeigt: Die Erstliga-Handballer des TVB
1898 Stuttgart sind noch ein gutes
Stück entfernt von ihrer Bestform. Der
neue Trainer sieht „genügend Bau-
stellen“, die es zu schließen gelte. Die
knifflige Personalsituation alleine sei
dabei keine Entschuldigung, sagt Mar-
kus Baur. „Das wäre zu einfach.“

Mit artigem Applaus verabschiedeten sich
die TVB-Spieler von den wenigen Fans,
dann entschwanden sie zügig in den Kata-
komben der Sporthalle am Viadukt. Pleiten
gegen den Nachbarn SG BBM Bietigheim
schmerzen immer. Insbesondere indes in ei-
nem Pflichtspiel wie am Sonntag in der ers-
ten Pokalrunde. „Die Niederlage ist schnell
erklärt“, sagte der TVB-Linksaußen Tobias
Schimmelbauer nach dem 22:23. „Wir ha-
ben aus dem Rückraum über 60 Minuten
hinweg zu wenig Torgefahr kreiert.“ Hier
fehlten derzeit schlichtweg die Alternati-
ven, fügte er zerknirscht hinzu.

Der Pflichtspielauftakt der Bittenfelder
ging mit dem Pokal-Aus also gründlich da-
neben. Da dürfte es ein schwacher Trost
sein, dass die Ligakonkurrenten TBV Lem-
go (24:27 gegen TuS Nettelstedt-Lübbecke)
und VfL Gummersbach (31:32 gegen die
TSG Friesenheim) ebenfalls gegen Zweitli-
gisten den Kürzeren zogen. „Es ist einfach
schade und ärgerlich“, sagt der TVB-Coach
Markus Baur. „23 Gegentore hätten eigent-
lich zum Sieg reichen müssen.“ Dabei hat
sich die Abwehr längst nicht so präsentiert,
wie es sich Baur vorstellt. „Für uns muss die
Defensive die Basis sein.“ Vor allem im ers-
ten Halbfinalspiel am Samstag gegen Groß-
Bieberau (31:23) gab’s reichlich Lücken.

Mehr Sorgen indes machte die Offensiv-
abteilung – wobei diese personell aus dem
letzten Loch pfiff. Mit Djibril M’Bengue,
Felix Lobedank und Michael Kraus fehlten
von vorneherein drei wichtige Spieler. Ein
vierter gesellte sich Mitte des ersten Spiel-
abschnitts hinzu: Der Neuzugang Marian
Orlowski zog sich eine Stauchung der Fuß-
wurzel zu. Ob und wie lange er pausieren
muss, ist noch nicht sicher. Markus Baur ist
jedenfalls froh, dass ein langfristiger Aus-
fall ausgeschlossen werden kann.

Weil auch der Spielmacher Michael
Schweikardt im ersten Spiel nach seinem
Muskelfaserriss logischerweise nicht im
Vollbesitz seiner Kräfte war, musste der
TVB im Rückraum kräftig improvisieren.
„Wir waren eigentlich immer damit be-

Schmidt auf Platz 13 bester Schütze der SGi Welzheim
Bogenschießen: Fellbacher Frauenteam verpasst bei den deutschen Meisterschaften knapp die Bronzemedaille

höfer beendete den Wettkampf auf Platz 71
(568 Ringe). Becker belegte den 64. Rang.
Uhrich, der das vereinsinterne Duell für
sich entschied, schloss den Wettkampftag
punktgleich mit Becker auf Platz 61 (579
Ringe) ab.

Ansprechende Leistungen zeigte das
Frauen-Trio aus Fellbach-Schmiden mit je-
weils zwei ausgeglichenen Durchgängen.
Jessica Hägele belegte mit 576 Ringen Platz
18, Nicole Müller schaffte mit 571 Zählern
Rang 19 und Tabea Faller landete mit 542
Treffern auf dem 26. Platz. In der Mann-
schaftswertung mussten sich die drei Fell-
bacherinnen mit dem undankbaren vierten
Platz begnügen. Nur drei Ringe fehlten zu
Bronze. Zwei nahezu gleich gute Durchgän-
ge (323 und 329 Ringe) zeigte Paolo Kunsch
vom SSV Hohenacker in der Jugendklasse
Compound. Die Gesamtringzahl von 652
Zählern brachte Kunsch den sehr guten
fünften Platz, nur sieben Zähler von Bronze
entfernt.

Die restlichen Ergebnisse der Rems-
Murr-Schützen: Männer: 25. Platz Simeon
Schaaf (Welzheim); Senioren: 24. Platz
Wolfgang Frey (Fellbach).

Wettkampfes Platz sieben ein. Erst von Pas-
se acht an ließen die Kräfte etwas nach.
Schmidt büßte Plätze ein. Vor der finalen
Passe auf Platz 15 gelegen, ließ der 13-Jäh-
rige dann noch eine versöhnliche letzte Pas-
se mit sehr guten 56 Zählern folgen und nä-
herte sich damit noch einmal bis auf wenige
Zähler an eine Top-Ten-Platzierung an –
für eine deutsche Meisterschaft eine her-
vorragende Leistung.

Lange kämpften die SGi-Schützen in der
Männer-Altersklasse um Edelmetall in der
Teamwertung. Bis zur achten von zwölf
Passen lag das Team mit Frank Becker,
Thomas Koppenhöfer und Andreas Uhrich
auf Bronzemedaillenkurs. Dann folgte die
neunte Passe, bei der alle drei Schützen un-
ter ihren Möglichkeiten blieben und Platz
drei mit Platz vier tauschen mussten. Auch
wenn sich das Team in den letzten drei
Durchgängen noch einmal fing, so musste
das Trio im vorletzten Durchlauf doch noch
einen weiteren Platz abgeben und landete
mit vier Ringen Abstand auf Platz vier auf
Position fünf.

In der Einzelwertung griff keiner der drei
in den Kampf um Edelmetall ein. Koppen-

Mit ihren Platzierungen im oberen Tabel-
lendrittel können Jannic Röger (607 Ringe,
Platz 19) und Robin Uhrich (604 Ringe,
Platz 21) trotzdem zufrieden sein. In der
männlichen Jugendklasse erreichte der
dritte SGi-Teilnehmer, Lukas Müller, mit
541 Ringen Platz 51. In der Mannschafts-
wertung sicherten sich die drei den sechsten
Platz. Nadja Sachse belegte in der weibli-
chen Jugendklasse mit 515 Ringen Platz 23,
Janina Knödler sammelte 564 Zähler und
landete auf Platz 18.

Einen Top-Ten-Platz knapp verpasst hat
Julian Schmidt in der Schülerklasse A. 636
Ringe standen am Ende des Wettkampfes
für den jungen SGiler zu Buche, nur drei
Ringe von Platz zehn entfernt. Auch wenn
es mit dieser Platzierung nicht ganz nach
vorne gereicht hat, so kann Schmidt mit
Rang 13 doch für sich beanspruchen, bei
dieser DM, seiner ersten im Freien, erfolg-
reichster SGi-Schütze gewesen zu sein.

Begonnen hatte Schmidt mit einer 58er-
Passe, der er drei weitere gute Durchgänge
mit 53, 54 und 55 Ringen folgen ließ. Weite-
re gute Passen mit jeweils 53 Zählern
brachten Schmidt bis zur Halbzeit des

(wdt). Julian Schmidt hat mit Rang 13 für
das beste Ergebnis der SGi Welzheim bei
den deutschen Meisterschaften der Bogen-
schützen in München gesorgt. Das Fellba-
cher Frauenteam schrammte knapp an der
Bronzemedaille vorbei.

Auch die Olympischen Spiele haben es
gezeigt: Möchte man um Podestplätze mit-
kämpfen, muss die Tagesform absolut pas-
sen. Und die hat bei den Rems-Murr-Schüt-
zen dieses Mal bei den deutschen Meister-
schaften in München nicht ganz gestimmt.
Auch wenn die Kreisschützen ohne Medail-
le nach Hause zurückkehren, der Siegeswil-
le war vorhanden – allein das Quäntchen
Glück hat gefehlt.

Am mangelnden Trainingsfleiß hat’s
nicht gelegen, dass die SGi in der Jugend-
klasse bei dieser DM nicht ganz vorne mit-
mischte. Es war ein Tag, an dem es für die
SGi-Nachwuchsschützen zwar gut, aber
eben nicht optimal lief. War vor der DM das
Erreichen der Finalrunde aufgrund der
jüngsten Leistungen für den einen oder an-
deren SGi-Youngster möglich, so verpass-
ten sie in München die K.-o.-Runde der bes-
ten acht.

September verschoben. Es wird, damit kein
Verein spielfrei hat, ein neuer Spielplan für
die B I entworfen. Dieser wird in den nächs-
ten Tagen veröffentlicht.

Wie auch bei den anderen Staffeltagen
befragte Rolli die Anwesenden, wann der
Saisonstart in der Spielzeit 2017/18 erfol-
gen soll. Nach Abstimmung war die Mehr-
zahl dafür, dass der Spielbetrieb zwei Wo-
chen vor Ferienende aufgenommen werden
soll. Außerdem beantragte der TSV Leuten-
bach eine Vorverlegung der Spiele der B-
IV-Mannschaften um jeweils 30 Minuten.
Dieser Antrag wurde bei zwei Gegenstim-
men und zwei Enthaltungen angenommen.
Bei Terminkollisionen mit Jugend oder
Frauenspielen sollten die Vereine aufeinan-
der zugehen. Für die Ausrichtung des Staf-
feltages zum Abschluss der beginnenden
Saison stellte sich der TSV Leutenbach zur
Wahl und er wurde mehrheitlich gewählt.

(Sportfreunde Höfen-Baach) gewählt.
Handlungsbedarf bestand auch bei der Be-
setzung der Staffelleiter. Nachdem vor dem
Staffeltag in Erbstetten Alfred Schulz (B II)
ausschied, wurde Gerhard Wahl aus Ru-
dersberg für die Betreuung der Staffeln A I,
B I und B IV vorgeschlagen. Einstimmig
wurde Wahl von den 39 Vertretern gewählt.

Die anderen Staffelleiter (Lothar Holz-
warth (Bezirksliga, B III), Jochen Seiler (A
II, B II, B V) wurden bei den anderen Staf-
feltagen gewählt. Bezirksspielleiter Ralph
Rolli erklärte aber, dass die Betreuung von
drei Staffeln sowie der Poolung durch einen
Staffelleiter nur eine Übergangslösung sein
könne. Deshalb würden für die Saison
2017/18 mindestens einer oder sogar zwei
neue Staffelleiter gesucht. Über einen An-
trag eines Vereines der B I wurde beraten
und letztendlich ein Kompromiss gefunden:
Der Saisonstart der B I wurde auf den 18.

(rol). Wer bei diesen sommerlichen Bedin-
gungen beim Wort „Pool“ eher an Abküh-
lung denkt, der hat recht. Andere Motive
waren es jedoch beim Staffeltag der Fuß-
ball-Kreisligen A I, B I und B IV in Birk-
mannsweiler, die zu einem erfreulichen Er-
gebnis führten: Einstimmig begrüßten die
Vereinsvertreter den Vorschlag des Be-
zirksvorstandes, die Schiedsrichterpoolung
auch in diesen sowie in den Reserven einzu-
führen. Die Vereine zahlen im Voraus eine
bestimmte, identische Summe auf ein Kon-
to ein. Von diesem Konto werden die
Schiedsrichter bezahlt, die Staffelleiter
nehmen die Überweisungen vor. Somit ist
der Bezirk Rems-Murr einer der wenigen,
der die Poolung komplett in allen Staffeln
sowie in den Reserven – außer in der Jugend
und bei den Frauen – umgesetzt hat.

Als Kassenprüfer wurden Martin Wun-
drak (SG Weinstadt) sowie Thomas Wanner

„Poolung“ im Bezirk komplett eingeführt
Fußball: Staffeltag der Kreisligen A I, B I und B IV in Birkmannsweiler / Schiedsrichterkosten für alle Vereine gleich

Gerhard Wahl, neuer Staffelleiter der A I, B I und B
IV. Bild: Rolli

Kartengewinner fürs Spiel gegen den THWKiel
mit der Antwort richtig.

� Insgesamt beteiligten sich 103 Abon-
nenten am Gewinnspiel, gewonnen ha-
ben: Thomas Strohm (Waiblingen), Ro-
land Szklenar (Schorndorf) und Rainer
Kickuth (Winterbach).
Karten im Vorverkauf gibt es wie immer
bei Easy-Ticket, � 07 11/2 55 55 55/
www.easyticket.de und auf der Geschäfts-
stelle des TVB 1898 Stuttgart, Schulstraße
29, � 0 71 46/2 81 87 50, Fax: 0 71 46/
2 81 87 55, E-Mail: moh@tvb1898.de.

� Dreimal zwei Eintrittskarten für das ers-
te Punktspiel des TVB 1898 Stuttgart am
kommenden Sonntag, 4. September (19.15
Uhr), gegen den THWKiel in der Stuttgar-
ter Porsche-Arena hat die Sportredaktion
verlost.

� Dieses Mal wollten wir wissen, welcher
Spieler zur neuen Saison zum Rekordmeis-
ter zurückgekehrt ist: Christian Zeitz oder
Filip Jicha? Der THWholte den ehemaligen
deutschen Nationalspieler Zeitz zurück,
die meisten Leserinnen und Leser lagen

(aku/pm). Ordentlich präsentiert haben
sich die Drittliga-Handballerinnen des
SC Korb und VfL Waiblingen beim hoch-
karätig besetzten 25. internationalen
Lotto-Cup in Ludwigsburg-Oßweil: Korb
belegte den 17. und Waiblingen den 19.
Platz. Den Pokal gewann der Deutsche
Vizemeister TuS Metzingen, der im hoch-
klassigen Endspiel den Titelverteidiger
Neckarsulmer SU mit 18:10 entthronte.
Im Spiel um Platz drei bezwang Bayer
Leverkusen den TV Nellingen mit 21:13.

Personell konnte der SC Korb mit den
hochkarätig besetzten Mannschaften
nicht mithalten. Aber die Gelegenheit,
sich mit solchen Teams und Spielerinnen
zu messen, kommt ja nicht alle Tage da-
her. Um so erfreulicher aus Korber Sicht
war, dass Lea Gruber nach neunmonati-
ger Verletzungspause ein erfolgreiches
Comeback feierte und den derzeit dezi-
mierten Kader ergänzte – mit wohldo-
sierten Einsatzzeiten allerdings.

Auch andersweit musste der Trainer
Jürgen Krause personell Abstriche ma-
chen. Caren Hammer laboriert immer
noch an einer Knöchelverletzung, auf Va-
nessa Nagler und Lana Holder musste
Krause ganz verzichten. Der Neuzugang
Alexa Bunk griff berufsbedingt erst am
Sonntag ins Geschehen ein. Umso höher
ist Platz 17 von 23 teilnehmenden Teams
einzuschätzen.

Nachdem sich kurzfristig der Turnier-
plan geändert hatte, trat Korb am Sams-
tag in der schweren Gruppe A gegen Nel-
lingen (1. Liga), Mainz/Budenheim (2.
Liga), Sachsen Zwickau (2. Liga) und
Yverdon Crissier (2. Schweizer Liga) an.
Gegen Letztere gab’s zum Auftakt eine
unglückliche 9:10-Niederlage und trotz
Leistungssteigerung gegen den späteren
Halbfinalteilnehmer Nellingen ein 9:20.
Den Zweitligisten Mainz (14:16) und
Zwickau (11:13) musste sich Korb trotz
erneuter Leistungssteigerung unglück-
lich geschlagen geben. Das bedeutete
Platz fünf in der Gruppe A.

Weil am zweiten Turniertag kurzfristig
eine Mannschaft zurückzog, sollte sich
Korb im kurzfristig installierten Mini-
Turnier-Modus mit sieben anderen um
die Plätze 17 bis 23 duellieren. Korb er-
reichte nach drei Spielen die bestmögli-
che Platzierung 17.

Nach der 15:16-Niederlage gegen den
Drittliga-Konkurrenten Birkenau siegte
der SCK gegen GC Ami Zürich mit 12:8
und im erneuten Duell mit Birkenau
19:15. „Angesichts der Personalsituation
war ich mit der Leistungssteigerung
während des Turniers total zufrieden“,
sagte der Trainer Jürgen Krause. „Mit
Platz 17 haben sich die Mädels für ihr En-
gagement belohnt.“

Der VfL Waiblingen unterlag in den
Gruppenspielen dem Zweitligisten
Ketsch mit 11:16, dem Erstligisten Bayer
Leverkusen mit 7:20 und dem LC Brühl
St. Gallen mit 14:19. In den Platzierungs-
spielen gab’s eine 11:12-Niederlage gegen
den GC Ami Zürich, einen 13:10-Erfolg
gegen die SG Yverdon-Crissier und ein
deutliches 20:12 im zweiten Spiel gegen
die Züricherinnen. Das reichte zum 19.
Platz.

Ordentliche
Leistungen

des SCK und VfL
Handball: Frauenturnier

Ringen. Der Schorndorfer Schwerge-
wichtler Jello Krahmer ist für die 12. Stu-
denten-Weltmeisterschaften vom 25. bis
30. Oktober in Çorum (Türkei) nominiert
worden.

Für den Studenten für internationalen
technischen Vertrieb an der Hochschule
Aalen ist die Nominierung ein weiterer
Meilenstein in seiner noch jungen Sport-
ler-Karriere. Erst kürzlich wurde er auf-
grund seiner guten Leistungen in den B-
Kader des Deutschen Ringerbundes
hochgestuft. Bei den Junioren-Weltmeis-
terschaften im vergangenen Jahr belegte
Krahmer den siebten Platz.

Die Studenten-Weltmeisterschaften
finden alle zwei Jahre statt und sind auf
höchstem internationalem Niveau. Bei
der jüngsten Auflage 2014 in Pecs (Un-
garn) kämpften 248 Athleten aus 27 Na-
tionen.

Krahmer fährt
zur Studenten-WM
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